Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 22 vom 14.09.2009 S. 2035


Theologische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Theologischen Fakultät vom 24.06.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 12.08.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Intercultural Theology“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).

Prüfungsordnung
für den Master-Studiengang „Intercultural Theology“
der Georg-August-Universität Göttingen
§ 1 Geltungsbereich
1Für den Master-Studiengang „Intercultural Theology“ gilt die „Allgemeine Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen (APO)“ in der jeweils geltenden Fassung. 2Diese Prüfungsordnung enthält ergänzende, insbesondere fach- und studiengangspezifische Regelungen.
§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen

(1)
 Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts („M.A.“) in „Intercultural Theology“ bereitet auf Tätigkeiten in Werken und Einrichtungen der Mission und Ökumene und in Kirchen in Deutschland und in Partnerkirchen im Ausland vor, sowie auf die Tätigkeit in kirchlichen Weltbünden, Non-Governmental Organizations, Medien, Einrichtungen der Fortbildung (Erwachsenenbildung) und in wissenschaftlichen Einrichtungen.

(2)
1Im Master-Studiengang sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse der Theologie in interkulturellem Kontext, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in dem Gebiet des interkulturellen Austauschs in Theologie, Ökumene und Mission erwerben. 2Der Studiengang qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die oben genannten Tätigkeitsbereiche und bildet die Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen. 

(3) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die zu Prüfenden die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben haben, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblicken und die Fähigkeit besitzen, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln, und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.

§ 3 Hochschulgrad
Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Universität den Hochschulgrad „Master of Arts“, abgekürzt „M.A.“.

§ 4 Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit
(1)
Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2)
Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich wie folgt verteilen:

a.
auf das Fachstudium 88 C,

b.
auf den Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) 12 C und
c.
auf die Masterarbeit: 20 C.

(4) 1Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen zu erbringen. 2Die Modulübersicht legt diese verbindlich fest (Anlage I). 3Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung. 

(5) Das gesamte Lehr- und Prüfungsangebot des Master-Studienganges „Intercultural Theology“ ist englischsprachig.

(6) Der Master-Studiengang ist für ein Teilzeitstudium nicht geeignet.

§ 5 Anmeldung und Zulassung zu Modulprüfungen

(1) 1Die Anmeldung zu mündlichen und schriftlichen Modulprüfungen erfolgt elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. 2Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist innerhalb der von der Prüfungskommission gesetzten Frist möglich. 3Rücktritt oder Versäumnis wegen Krankheit oder aus anderen wichtigen Gründen müssen der Prüfungskommission unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 4Über das Vorliegen der wichtigen Gründe entscheidet die Prüfungskommission.

(2) 1Die Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleitenden Prüfungen muss zu Veranstaltungsbeginn erfolgen. 2Eine Abmeldung ist bei Hausarbeiten bis zur Ausgabe des Hausarbeitsthemas, bei Präsentationen, Referaten und anderen Vortragsformen bis zu zwei Wochen vor dem Termin des Vortrags möglich. 3Rücktritt oder Versäumnis wegen Krankheit oder aus anderen wichtigen Gründen müssen der Prüfungskommission unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 4Über das Vorliegen der wichtigen Gründe entscheidet die Prüfungskommission.

(3) Begründete Fälle, die eine Abweichung von den in Abs. 1 und 2 getroffenen Regelungen erforderlich machen, sind in Absprache mit der oder dem Vorsitzenden der Prüfungskommission zu regeln.

(4) 1Ist im Modulhandbuch als Zulassungsvoraussetzung für Modulprüfungen die Anwesenheitspflicht vorgeschrieben, so ist ein zweimaliges unentschuldigtes Fehlen unbeachtlich. 2Jede weitere Verletzung der Anwesenheitspflicht muss durch ärztliches Attest entschuldigt werden.

§ 6 Zulassung zur Masterarbeit

(1) Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen Module im Umfang von 72 C bestanden sein. 

(2) 1Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der zuständigen Prüfungskommission zu beantragen. 2Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen: 

a.
Nachweise über die Erfüllung der unter Absatz 1 genannten Voraussetzungen,
b.
der Themenvorschlag für die Masterarbeit,
c.
ein Vorschlag für die Erstbetreuerin oder den Erstbetreuer und die Zweitbetreuerin oder den Zweitbetreuer,
d.
eine schriftliche Bestätigung der Erstbetreuerin oder des Erstbetreuers und der Zweitbetreuerin oder des Zweitbetreuers und

e.
eine Erklärung, dass die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland nicht endgültig nicht bestanden wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt. 
3Die Vorschläge nach Lit. b und c. sowie der Nachweis nach Lit. d. sind entbehrlich, wenn die oder der Studierende versichert, keine Betreuenden gefunden zu haben. 4In diesem Fall bestellt die zuständige Prüfungskommission Betreuende und legt das Thema der Masterarbeit fest. 5Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. 6Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch.
(3) 1Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. 2Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt. 

§ 7 Masterarbeit
(1) 1Mittels der schriftlichen Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er in der Lage ist, mit den Methoden ihres oder seines Fachgebietes ein Problem im festgelegten Zeitraum zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen. 2Durch die bestandene Masterarbeit werden 20 C erworben.

(2) 1Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der vorzuschlagenden Erstbetreuerin oder dem vorzuschlagenden Erstbetreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der vorzuschlagenden Zweitbetreuerin oder des vorzuschlagenden Zweitbetreuers der zuständigen Prüfungskommission vorzulegen. 2Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch die Prüfungskommission, die hierzu Verfahrensregeln trifft. 3Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(3) 1Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 20 Wochen. 2Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 6 Wochen verlängern. 3Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. 4Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Masterarbeit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes nach Satz 2 wird im Falle des Ablaufs der maximalen Verlängerungsfrist ein neues Thema ausgegeben.

(5) 1Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. 2Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wochen zu vereinbaren. 3Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz 1 nur zulässig, wenn die zu prüfende Person im ersten Prüfungsversuch von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte. 

(6) Die Masterarbeit wird in englischer Sprache verfasst.

(7) 1Die Masterarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung einzureichen. 2Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. 3Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(8) 1Die zuständige Prüfungskommission leitet die Masterarbeit der Erstbetreuerin oder dem Erstbetreuer als Gutachterin oder Gutachter zu. 2Gleichzeitig bestellt sie eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter, die oder der aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten zu wählen ist. 3Vor der Bestellung ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. 4Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note.

(9) Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 4 Wochen nicht überschreiten. 

(10) 1Die Masterarbeit kann in Form einer Gruppenarbeit angefertigt werden. 2Der als Prüfungsleistung zu bewertende Beitrag der oder des einzelnen zu Prüfenden muss auf Grund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien deutlich abgrenzbar sein und den Anforderungen nach Abs. 1 entsprechen. 

§ 8 Wiederholbarkeit von Prüfungen zum Zwecke der Notenverbesserung
Eine Wiederholung von bestandenen Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist ausgeschlossen; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.

§ 9 Prüfungskommissionen

(1) 1Der Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die durch die jeweiligen Gruppenvertretungen im Fakultätsrat benannt werden, und zwar drei Mitglieder der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe. 2Aus jeder Gruppe ist zusätzlich eine Stellvertreterin bzw. ein Stellvertreter zu benennen.

(2) Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer. 

§ 10 Gesamtergebnis und endgültiges Nichtbestehen
(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn wenigstens 120 C erworben wurden und alle erforderlichen Modulprüfungen sowie die Masterarbeit bestanden sind.
(2) 1Der Prüfungsanspruch ist endgültig erloschen, wenn in diesem Studiengang oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- und Ausland

a.
ein Pflichtmodul endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

b.
Wahlpflicht- oder Wahlmodule nicht mehr im erforderlichen Umfang bestanden werden können oder
c.
die Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

2In diesem Fall gilt die Masterprüfung als endgültig nicht bestanden.

(3) Über das endgültige Nichtbestehen der Masterprüfung wird ein Bescheid erstellt, der mit einer Rechtsbehelfserklärung zu versehen ist.

(4) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde und der Notendurchschnitt der übrigen Studienleistungen mindestens 1,7 beträgt.

§ 11 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I   Modulübersicht für den Master-Studiengang „Intercultural Theology“

1. Master-Studiengang „Intercultural Theology“
Es müssen wenigstens 120 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erworben werden.

a. Fachstudium

Es müssen die folgenden zehn Pflichtmodule im Umfang von 88 C erfolgreich absolviert werden:

M.IntTheol.01

„Processes of Translation, Inculturation and Intercultural Communication“




(9 C / 6 SWS)
M.IntTheol.02

„Christianity in an Intercultural Perspective“ (9 C / 8 SWS)
M.IntTheol.03

„Religions, Churches and Theology in Europe and the Western World“




(9 C / 6 SWS)

M.IntTheol.07

„Religions, Churches and Theology in Africa“ (9 C / 7 SWS)
M.IntTheol.08

„Religions, Churches and Theology in India and the Near East“




(9 C / 5 SWS)
M.IntTheol.09

„Preparation for the Intercultural Project“ (9 C / 6 SWS)

M.IntTheol.10

„Theology in Context“ (6 C / 4 SWS)

M.IntTheol.11

„Implementation of the Intercultural Project“ (15 C / 2 SWS)

M.IntTheol.12

„Presentation of the Intercultural Project“ (4 C / 1 SWS)

M.IntTheol.13

„Intercultural Project: Project Analysis and Evaluation“ (9 C / 5 SWS)

b. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 12 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
aa. Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.IntTheol.04

„Languages and Techniques for the Study of Intercultural Theology“




(6 C / 6 SWS)

bb. Es muss wenigstens eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.

M.IntTheol.05.01
„Skills and Techniques for Carrying Out an Intercultural Project Abroad“



(6 C / 4 SWS)

M.IntTheol.05.02
„Theories of Religion“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.05.03
„Concepts of Healing and Salvation in Ancient Religions (Paganism, Judaism, Christianity)“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.05.04
„The Early Christians in a World Full of Gods: Cultural Encounter and Religious Debate“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.05.05 
„Paradigmen, Themen und Traditionen deutschsprachiger protestant. Theologie“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.05.06
„Ethical Expertise in the Horizon of Religion“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.05.07
„Literacy and Education in Religion“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.05.08
„Concepts and Theories of Religious Counselling“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.05.09
„Importance of Law and Legislation in Religions“ (6 C / 2 SWS)

cc. Freiwillige Zusatzprüfungen

Es kann eines der folgenden Module im Umfang von 6 C als freiwillige Zusatzprüfung absolviert werden: 
M.IntTheol.06.01
“Introduction in​to Biblical Hebrew” (6 C / 6 SWS)

M.IntTheol.06.02
„Introduction in​to New Testament Greek“ (6 C / 6 SWS)

M.IntTheol.06.03
„Introduction in​to Church Latin“ (6 C / 6 SWS)

c. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.
2. Studienangebote im Bereich Schlüsselkompetenzen

Studierende anderer geeigneter Master-Studiengänge können folgende Module im Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolvieren:
M.IntTheol.05.02
„Theories of Religion“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.05.07
„Literacy and Education in Religion“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.05.09
„Importance of Law and Legislation in Religions“ (6 C / 2 SWS)

Anlage II   Modulkatalog für den Master-Studiengang „Intercultural Theology“
	Modultitel
	Zugangs​vor-aus​setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (C, SWS)

	M.IntTheol.01

“Processes of Translation, In​culturation and Intercultural Communication”


	Keine
	· Umfassende Kenntnisse zur Genese kultureller Prozesse der Bedeutungs- und Traditionsbildung
· Sichere Anwendung  (interkultureller) hermeneutischer Methoden
· Differenzierte Urteilsbildung  in Bezug auf relevante Kontexte und divergente Interessen
· Reflexionsfähigkeit gegenüber Einheit und Vielfalt der christlichen Botschaft
· Fähigkeit zu Analyse von Texten und Situationen und  zu dialogischer Argumentation
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit im Seminar: „The Bible in an Intercultural Perspective“ und im Seminar “Intercultural Hermeneutics”

	Klausur

(120 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) 

oder

Essay

(max. 15 S.)
	9 C

6 SWS

	M.IntTheol.02

“Christianity in an Intercultural Perspective”


	Keine
	· Vertiefte Kenntnis von Strukturen und zentralen Positionen kontextueller Theologiebildung

· Kontextualisierung der christlichen Botschaft in allgemeine soziale Prozesses und deren wissenschaftlichen Beschreibung durch die Sozialwissenschaften 

· Sichere Kenntnisse und analytische Fähigkeiten im  Bereich Konfessionskunde und Ökumenik

· Anwendung elementarisierender und vermittelnder Methoden
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit in der Übung zur Vorlesung „Contextual Theologies“, im Seminar “Christianity in the Context of Transnationalisation and Development“ und in der Übung zur Vorlesung: „The Ecumenical Movement“
	Klausur

(120 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) 

oder

Essay

(max. 15 S.)
	9 C

8 SWS

	M.IntTheol.03

“Religions, Churches and Theology in Europe and the Western World”

	Keine
	· Solide Kenntnis der Strukturen und bedeutenden Etappen der europäischen Kirchengeschichte

· Fähigkeit zur systematischen Analyse des  Verhältnisses von Kirche und Religion und Staat in Europa und Nordamerika

· Vertiefte Kenntnis und exemplarische  Kompetenz in zentralen theologischen Methoden der europäischen und nordamerikanischen Moderne 
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit im Blockseminar „History of Religions, Church History and Church-State-Relations in Europe”, im Blockseminar „Methods of Theology in Europe“ und bei der Exkursion 
„A Centre of Church-Historical Interest” (e. g. Wittenberg)
	Klausur
(120 Min.)
	9 C

6 SWS

	M.IntTheo.04

“Languages and Techniques for the Study of Intercultural Theology”

	Keine
	Modulteil 1 “Sprachkurs”

Funktionale Kenntnisse in den Bereichen Grammatik, Aussprache und Vokabular

Fähigkeit, 

· einfache Texte in der jeweiligen Sprache lesen, verstehen und verfassen können

· alltags- und studienbezogene Situationen in der jeweiligen Sprache bewältigen können
Modulteil 2 “Intercultural Competence”

· Fähigkeit, sich in interkulturelle Kommunikationssituation  profiliert, anschlußfähig und mimetisch einbringen zu können.

· Kenntnisse kulturabhängiger Kommunikationsspezifika und der kulturellen Relativität von Kommunikationsprozessen 

· Identifikation transkultureller Problemfelder in kommunikativer Hinsicht

· Kommunikationsstrategien in der interkulturellen Begegnung kennen und anwenden können

· Strategien zur Bewältigung von Krisen und Konflikten kennen und anwenden können

· Selbst- und Fremdwahrnehmung aufeinander beziehen können
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit im Sprachkurs und in der Blockveranstaltung: Cross-Culture
	Klausur
(60 Min.)

und

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)

und
Vortrag (ca.. 20 Min.; Gestaltung einer Arbeits​einheit) mit Moderation der anschließenden Diskussion (ca. 45 Min.)
	9 C

6 SWS

	M.IntTheol.05.01

“Skills and Techniques for Carrying Out an Intercultural Project Abroad”


	M.IntTheol.04

	Modulteil 1 “Preparing a Project Abroad”:
· Einbindung von Fragestellung und Methodik des Projektes in den wissenschaftlichen Diskurs

· Darstellung und Präsentation eines Konzeptes für ein interkulturelles Projekt

· Konkrete  Vorbereitung eines Auslandsaufenthaltes

· Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf die Anforderungen eines Proposals

Modulteil 2 „Project Management“
· Solide Kenntnisse und versierter Umgang mit Methoden des Projektmanagements


	Regelmäßige Anwesenheit und Beteiligung im Kolloquium „Carrying Out an Intercultural Project“und in der Blockveranstaltung „Planning, Monitoring and Evaluation in Development Cooperation“
	Exposé eines Projektantrags 

(max. 15 S.)

und
Vortrag (ca.. 20 Min.; Gestaltung einer Arbeits​einheit) mit Moderation der anschließenden Diskussion (ca. 45 Min.)
	6 C

4 SWS

	M.IntTheol.05.02

„Theories of Religion“
	Keine
	Differenzierte Darlegung und Diskussion des Begriffes „Religion“; Analyse und Interpretation konkreter Beispiele der Anwendung des Religionsbegriffes; Benennung, Analyse und kritische Würdigung relevanter Religionstheorien und methodischer Zugänge zu religiösen Phänomenen.
	a) Teilnahme an der Einführungsveranstaltung

b) Regelmäßige Teilnahme an online-Seminaren und –Arbeitsgruppen 


	Hausarbeit
(max. 20 S.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)

oder

Klausur
(120 Min.)
	6 C

2 SWS

	M.IntTheol.05.03

“Concepts of Healing and Salvation in Ancient Religions (Paganism, Judaism, Christianity)”
	Keine
	Differenzierte Darlegung und Diskussion historische Vorstellungen und Konzepte von „Heil“, „Heilung“ und „Erlösung“; Diskussion aktueller lebensweltlicher Vorstellungen zum Phänomenkreis und deren Einordnung in ihren kulturellen Kontext und Zusammenhänge und ihre historische Entwicklung 
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit an der Blockveranstaltung 
	Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 S.)

oder

Hausarbeit

(max. 20 S.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)

oder

Klausur
(120 Min.)
	6 C

2 SWS

	M.IntTheol.05.04

“The early Christians in a World full of Gods: Cultural Encounter and Religious Debate”
	Keine
	Differenzierte Darstellung und Diskussion des Themenfeldes; Analyse der Bildung religiöser Identität und Abgrenzung von religiös „Anderem“ anhand historischer Beispiele; Interpretation gegenwärtiger religionstheologischer Aussagen vor dem Hintergrund des historischen Wissens und des systematischen Ertrages. 
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit an der Blockveranstaltung 
	Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 S.)

oder

mdl. Prüfung
(ca. 20 Min.)
	6 C

2 SWS

	M.IntTheol.05.05

„Paradigmen, Themen und Traditionen deutschsprachiger protestantischer Theologie“
	Keine
	Darstellung eines exemplarischen Topos oder einer Epoche deutschsprachiger protestantischer Theologie des 20.Jhd. im Zusammenhang; Kritische Diskussion exemplarischer Positionen und Argumente und Würdigung in Bezug auf gegenwärtige theologische Theoriebildung. 
	Regelmäßige Anwesenheit in den Übungen
	Hausarbeit
(max. 15 S.)

oder

mdl. Prüfung in Form 

eines Interviews (ca. 20 Min.) oder eines Kolloquiums (ca. 45 Min.)
	6 C

2 SWS

	M.IntTheol.05.06

“Ethical Expertise in the Horizon of Religion”


	Keine
	Anwendung der Methode des “Ethischen Gutachtens” auf eine exemplarische ethische Fragestellung im Kontext interreligiöser/interkultureller Begegnung; 

Kritische Erläuterung und Diskussion des Gutachtens. 
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit an der Blockveranstaltung
	Hausarbeit

(max. 15 S.; Anfertigung eines Ethischen Gutachtens)
und 

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)
	6 C

2 SWS

	M.IntTheol.05.07

“Literacy and Education in Religion”
	Keine
	Differenzierte Darstellung und Diskussion der Relevanz von Bildung und Erziehung in Bezug auf relgiöse Entwicklung; Exemplarische Interpretation der gegenwärtigen Theoriebildung zum Themenfeld; Anwendung relevanter Konzepte auf konkrete Fragestellungen der interreligiösen/interkulturellen Praxis. 
	a) Teilnahme an der Einführungsveranstaltung

b) Regelmäßige Teilnahme an online-Seminaren und –Arbeitsgruppen 


	mdl. Prüfung
(ca. 20 Min.)

oder

Klausur (90 Min.)

	6 C

2 SWS

	M.IntTheol.05.08

“Concepts and Theories of Religious Counselling”


	Keine
	Differenzierte Darstellung und Diskussion des Themenfeldes; Komplexe Darlegung der Zusammenhänge, Bedingungen, Fragestellungen und Probleme religiöser Beratungskontexte; Interpretation und lösungsorientierte Perspektivenentwicklung exemplarischer Beratungssituationen; Identifikation typischer Gefahren und Konflikte. 
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit an der Blockveranstaltung 
	Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 S.)

oder

Hausarbeit

(max. 15 S.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)

oder

Klausur (120 Min.)
	6 C

2 SWS

	M.IntTheol.05.09

“Importance of Law and Legislation in Religions”


	Keine
	Differenzierte Darstellung und Analyse des Zusammenhanges und der Ausdifferenzierung von „Religion“ und „Recht“ an Beispielen aus den Weltreligionen; Darlegung exemplarischer Positionen und Konzepte zum Zusammenhang von „Religion“ und „Recht“ und kritische Interpretation in Bezug auf eine konkrete Problemstellung
	a) Teilnahme an der Einführungsveranstaltung

b) Regelmäßige Teilnahme an online-Seminaren und –Arbeitsgruppen 


	Hausarbeit

(max. 20 S.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)

oder

Klausur

(120 Min.)
	6 C

2 SWS

	M.IntTheol.06.01

“Introduction in​to Biblical Hebrew”


	Keine
	Kenntnisse zu
Grammatik und Vokabular des Biblischen Hebräisch

Fertigkeit:
leichte Texte in biblischem Hebräisch übersetzen können
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit im Sprachkurs

(Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit)
	Klausur

(60 Min.)

und

mdl. Prüfung

(ca. 15 Min.)
	6 C

6 SWS

	M.IntTheol.06.02

“Introduction in​to New Testament Greek”


	Keine
	Kenntnisse zu
Grammatik und Vokabular des neutestamentlichen Griechisch

Fertigkeit:
leichte Texte in neutestamentlichem Griechisch übersetzen können
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit im Sprachkurs

(Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit)
	Klausur

(60 Min.)

und

mdl. Prüfung

(ca. 15 Min.)
	6 C

6 SWS

	M.IntTheol.06.03

“Introduction in​to Church Latin”


	Keine
	Kenntnisse zu
Grammatik und Vokabular des Kirchenlateins

Fertigkeit:
leichte Texte in Kirchenlatein übersetzen können
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit im Sprachkurs

(Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit)
	Klausur

(60 Min.)

und

mdl. Prüfung

(ca. 15 Min.)
	6 C

6 SWS

	M.IntTheol.07

“Religions, Churches and Theology in Africa“

	M.IntTheol.01 und
M.IntTheol.02
	· Sichere Kenntnis der Strukturen der Religions- und Kirchengeschichte Afrikas, auch im Hinblick auf die Stammesreligionen

· Fähigkeit zur systematischen Analyse des Verhältnisses von Kirche und Religion und Staat in Afrika

· Solide Kenntnisse bedeutender Etappen der theologischen Forschungsgeschichte zu und in Afrika und der Kolonial- und Missionsgeschichte

· Vertiefte Kenntnis und exemplarische  Kompetenz in zentralen theologischen Methoden der Theologie in Afrika und zur Erschließung religions- und kirchengeschichtlicher Quellen und Situationen
	Regelmäßige Anwesenheit in der Übung zur Vorlesung: „History of Religions and Church History in Africa“, im Seminar „Church and State in Africa“ und im Seminar „Theology in Africa „
	Seminararbeit

(max. 25 S.)
	9 C

7 SWS

	M.IntTheol.08

“Religions, Churches and Theology in India and the Near East”

	M.IntTheol.01 und
M.IntTheol.02
	· Sichere Kenntnis der Strukturen der Religions- und Kirchengeschichte; auch im Hinblick auf den Kontext von Hinduismus, Buddhismus, Islam und Judentum u.a. in Asien

· Fähigkeit zur systematischen Analyse des Verhältnisses von Kirche und Religion und Staat in Asien

· Solide Kenntnisse bedeutender Etappen der theologischen Forschungsgeschichte zu und in Indien und dem Nahen Osten und der Kolonial- und Missionsgeschichte

· Vertiefte Kenntnis und exemplarische  Kompetenz in zentralen theologischen Methoden der Theologie in Indien und im Nahen Osten und zur Erschließung religions- und kirchengeschichtlicher Quellen und Situationen 
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit in der Übung zur Vorlesung: 

„History of Religions and Church History in India and the Near East”, im Seminar “Methods of Theology in India and the Near East” und im Seminar “Religion, Politics and Society in India”
	Klausur
(120 Min.)
	9 C

5 SWS

	M.IntTheol.09

“Preparation for the Intercultural Project”


	M.IntTheol.01 und
M.IntTheol.02
	· Solide Grundlagenkenntnisse und vertiefte Spezialkenntnisse in interkultureller empirischer Sozialforschung und 

· Sichere Verwendung sozialwissenschaftlicher Methoden

· Fortgeschrittene Planung und detaillierte Konzeptionierung eines Projektvorhabens

· Sichere Anwendung angemessener darstellungs- und Präsentationmethoden (unterschiedliche Designs, Generierung von Hypothesen, Entwicklung von Interviewleitfäden etc.; Vorbereitung von Datenanalyse)

· Ausgearbeitet Aufstellung benötigter Ressourcen (Material; Literatur etc.)
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit im Seminar „Introduction into Empirical Methods“, in der Übung „Information Retrieval, Management and Design“ und der Übung „Techniques of Project Implementation“


	mdl. Prüfung

(ca. 30 Min.)
	9 C

6 SWS

	M.IntTheol.10

“Theology in Context”


	M.IntTheol.03 und
M.IntTheol.04 und
M.IntTheol.05 und
M.IntTheol.07 und
M.IntTheol.08 und
M.IntTheol.09
	· Reflektierte Darstellung der spezifischen Topik wissenschaftlicher Theologie im entsprechenden kulturellen Kontext

· Vertiefte Kenntnis und methodische Sicherheit der (theologischen) Wissenschaftskultur an der Partnerhochschule

· Einbettung der Erfahrungen kultureller Differenz der Methodik und der Wissensproduktion in einen theoretischen Diskurs
	Regelmäßige Teilnahme an zwei Lehrveran​staltun​gen, die im Gespräch mit dem Modulverantwortlichen ausgewählt werden; regelmäßiger Kontakt mit dem Modulverantwortlichen an der Partnerhochschule
	mdl. Prüfung

(ca. 30 Min.; auf der Basis des von dem/der Betreuer/in ausgestellten Schreibens)


	6 C

4 SWS

	M.IntTheol.11

“Implementation of the Intercultural Project”

	M.IntTheol.03 und
M.IntTheol.04 und
M.IntTheol.05 und
M.IntTheol.07 und
M.IntTheol.08 und
M.IntTheol.09
	· Darstellung, Auswertung und Diskussion der erhobenen empirischen Daten und der Ergebnisse

· Erstellung eines Auswertungsberichtes
· Grundlegung eines weiteren Forschungshorizontes für die Master-Thesis


	Erkundung und Erarbeitung projektrelevanter Kontexte (Alltagsabläufe, Entscheidungs​strukturen etc.);

Anlage einer Datenbasis


	Auswertungs​bericht (max. 30 S.)
	15 C

2 SWS

	M.IntTheol.12

“Presentation of the Intercultural Project”


	M.IntTheol.03 und
M.IntTheol.04 und
M.IntTheol.05 und
M.IntTheol.07 und
M.IntTheol.08 und
M.IntTheol.09
	· Erstellung einer Präsentation der Ergebnisse und Erfahrungen des interkulturellen Projektes

· Benennung und Fundierung weiterführender Perspektiven 

· Vermittlung und kritische Diskussion des Projektergebnisses im Gespräch mit Mitarbeitern/innen der Partnereinrichtungen reflektieren und gewonnene Einsichten im Kontext des Gastlandes vertreten können


	Durchführung und Nachbereitung einer Präsentations- und Diskussionsveranstal​tung zum eigenen Projekt; praxisfundierte interkulturelle Kompetenz

Der Modulverantwortliche an der Partnerhochschule verfasst eine abschlie​ßende Beurteilung des Auslandsaufenthalts.
	Thesenpapier

(max. 2 S.)

und

Erfahrungsbericht (max. 3 S.)

und
mdl. Prüfung

(ca. 30 Min.; auf der Basis von Thesenpapier, Erfahrungsbericht und der Beurteilung des/der Modulverantwortlichen der Partnerhochschule)
	4 C

1 SWS

	M.IntTheol.13

“Intercultural Project: Analysis and Evaluation”


	M.IntTheol.11 und

M.IntTheol.12
	· Einbettung der im Gastland gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungen im Vergleich mit denen aus anderen Projekten

· Kontextualisierung  des Projektes und Einbindung in den wissenschaftlichen Theoriehorizont des Studienganges

· die im interkulturellen Diskurs gewonnenen Einsichten vermitteln können

· Fortgeschrittenes Konzept einer Master-Thesis 
	Regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit im Seminar „Evaluation of the Project“ und im Kolloquium „Preparation for the Master-Thesis”
	Referat 
(max. 30 Min.)

und

Vortrag
(max. 30 Min.)
	9 C

5 SWS


